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14. Abwasseranfall      kontinuierlich 

                                                                 diskontinuierlich 
 

15. Betreiben Sie Abwasserbehandlungsanlagen?   ja 
 nein 

Wenn ja, welche? (z.B. Neutralisation, LFA) 
16. Beschreibung der Abwasserbehandlungsanlage(n) mit Behandlungsverfahren einschließlich Mess- 

und Kontrollverfahren. 
17. Betreiben Sie eine Anlage zum Ausgleich der anfallenden Abwassermengen und / oder der 

Konzentration der Abwasserinhaltsstoffe?     ja 
 nein 

Wenn ja, Nutzinhalt ................. m³ 
18. Liegen bereits Abwasseruntersuchungen vor?    ja 
           nein 

Wenn ja, legen Sie bitte Kopien der Untersuchungsberichte bei. 
19.  Woher beziehen Sie Ihr Wasser? 

eigener Brunnen     .................. m³/a 
von der Kommune/ 
vom Zweckverband ...................  m³/a 
Oberflächengewässer ................... m³/a 

Bezeichnung/Name des Gewässers ................................ 
20. Erklärung: 
 Erklären Sie als Inhaber / Leiter oder beauftragter Bevollmächtigter des Inhabers / Leiters des 

Betriebes (Vollmacht beilegen), dass bei der durch Sie durchgeführten Bewertung der in Ihrem 
Betrieb gehandhabten Substanzen alle gefährlichen Stoffe und Stoffgruppen berücksichtigt worden 
sind, und versichern Sie, dass Ihre Angaben vollständig und richtig sind. 

 
21. Pläne 
 
22. Übersichtslageplan, Maßstab 1:10.000 oder 1:25.000 

Der Kartenausschnitt soll so gewählt werden, dass ein Gebiet mit einem Radius von 2 km um den 
Betrieb dargestellt ist. 

23. Entwässerungsplan des Betriebes bis Übergabeschacht öffentliche Kanalisation, Maßstab 1:100 
Aus dem Entwässerungsplan muss die Lage der Anlagen im Betrieb erkennbar sein. Die Anlagen 
sind mit den betriebsüblichen Bezeichnungen zu versehen. 

 Es sind die Probenahmeschächte zur Kontrolle des Abwassers aus der / den 
Abwasserbehandlungsanlagen sowie der Übergabeschacht zu kennzeichnen. 

24.  Wasserwirtschaftlicher Betriebsplan (Zufluss, Verbrauch, Kreislauf, Abfluss) 
25. Aufstellungsplan und Bauzeichnungen der Abwasserbehandlungsanlagen 
26. Stellungnahme/Zustimmung des Eigentümers der öffentlichen Entwäserungsanlagen, in die das 

Abwasser eingeleitet werden soll. 
 
Die Anträge und Unterlagen sind mindestens in 2-facher Ausfertigung der Behörde zur Genehmigung 
vorzulegen. 

Datenschutzrechtlicher Hinweis nach § 19 Abs. 3 des Thüringer Datenschutzgesetzes vom 29.10.1991: 
Die in dem Antrag und in den erforderlichen Unterlagen verlangten Angaben sind erforderlich, um die 
Voraussetzung für die Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis/ Genehmigung zur Einleitung von Abwasser in 
ein Gewässer zu prüfen. Rechtsgrundlage sind hierfür das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und das  Thüringer 
Wassergesetz (ThürWG). 
Die Angaben zur Telefon-Nr. sind freiwillig.    


